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Düsseldorfer Hygienepreis 1986

Der Düsseldorfer Hygienepreis, der, 1976 von der Henkel KGaA gestiftet, inzwischen einen

festen Platz unter den grossen wissenschaftlichen Preisen m der Bundesrepublik Deutschland
einnimmt, wird 1986 zum fünften Mal vergeben. Der mit 20 000 DM dotierte Preis wird fur hervorragende

wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet der Hygiene verliehen, die in der Bundesrepublik
Deutschland, in Österreich oder in der Schweiz entstanden sind und m den Jahren 1984 und 1985

veröffentlicht wurden. Der Düsseldorfer Hygienepreis 1986 kann fur Arbeiten eines Einzelnen oder einer

Gruppe verliehen werden. Über die Vergabe entscheidet ein Preisrichterkollegium nach freiem
Ermessen. Es besteht aus sieben fachkundigen Persönlichkeiten. Den Vorsitz hat Prof. Dr. H. Schade-

waldt. An ihn sind auch Bewerbungen oder Vorschläge bis zum 13. Januar 1986 zu richten.
Seine Adresse: Prof. Dr. H. Schadewaldt, Institut fur Geschichte der Medizin, Universität

Dusseldorf. Kennwort: Düsseldorfer Hygienepreis, Moorenstrasse 5, 4000 Dusseldorf 1

Der Düsseldorfer Hygienepreis 1986 wird auf den 9. Düsseldorfer Hygienetagen, 12./13. Marz

1986, Haus der Wissenschaften, Dusseldorf, überreicht.

Kurzmitteilung an Tierärzte betreffend möglicher Nebenwirkungen von Diclofenac (Voltaren®) bei

Hunden

Ch. Rupp, P. F. Suter
Vetermar-Medizinische Klinik der Universität Zürich

Aus der Gruppe der nichtSteroiden Entzundungshemmer stehen heute dem Arzt eine grosse

Auswahl an Präparaten für die Anwendung beim Menschen zur Verfügung. Einige von diesen
Medikamenten werden gelegentlich auch bei Kleintieren angewandt, insbesondere von Ärzten, die
Hundebesitzer sind. Kürzlich hat einer von uns (C. R.) im Notfalldienst den nachfolgend beschriebenen Fall

erlebt, den wir unseren Kollegen in der Praxis bekannt geben mochten mit der Bitte, uns Mitteilungzu
machen, falls sie ahnliche Erfahrungen gemacht haben. Wir mochten wissen, ob es sich bei dem von

uns beobachteten Fall um eine Einzelbeobachtung gehandelt hat oder ob noch andere solche Falle

aufgetreten sind.
Einem Deutschen Schäferhund, mannlich, geboren 1978, der starke Huftgelenkschmerzen

zeigte, verabreichte die Besitzerin (Ärztin) nach Absprache mit ihrem Tierarzt 2 Tage lang je 50 mg

Diclofenac (Voltaren®). Am Abend des 2. Tages zeigte der Hund Anorexie und blutig-wassngen
Durchfall. Am darauffolgenden Tag erschien er mude, trank sehr viel und zeigte immer noch schwarzroten

Durchfall. Die Besitzerin gab daraufhin ein Laktobazillenpraparat und 2 X 16 Tabl. Eusaprim

forte®. Da sich nach 2 weiteren Tagen der blutig-wassnge Durchfall nicht gebessert hatte, wurde der

Hund in unserem Notfalldienst vorgestellt.
Der Allgemeinuntersuch ergab, ausser flussigkeitsgefullten Därmen und einer leicht vergrosser-

ten, nicht dolenten Prostata, keine Besonderheiten.
Blutstatus: Plasmaprotein 78 g/1, Fibrinogen 3 g/1, sonst unauffällig.
Blutchemie: Harnstoff 8,4 mmol/1, Albumin 20,4 g/1, CD 117(n 90-110) mmol/1, sonst

unauffällig.

Der Hund wurde hierauf symptomatisch behandelt mit Misch- und Ringerlaktatinfusionen
Futterentzug für 3 Tage, Cimetidin (Tagamet®) und Diphenoxylat (Reasec®). Dann wurde er mit

Stypto-Lactm und Diatanweisung (Reisschleim mit gekochtem Pouletfleisch) nach Hause entlassen

Nach 10 Tagen war nach Mitteilung der Besitzerin der Kot des Hundes m Konsistenz und Farbe wie

der normal.
Anlasslich einer telefomschen Nachfrage beim Schweiz. Toxikologischen Informationszentrum

wurde uns mitgeteilt, dass 3 Meldungen über gastromtestinale Störungen bei Hunden, die Diclo en

erhalten hatten, entgegengenommen worden seien.
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